
BM Hol berg erl äut ert  seine I nt enti on,  ni cht  nur  die politischen Gr e mi en der  St adt  Ber gneust adt 

über  das  Touris muspr ojekt  und Vor haben des  Ober bergischen Kr eises  ( OBK)  zu i nfor mi eren, 

sondern durch di e Ei nbindung von Ausschuss  und Rat  ei ne Mei nungsbil dung und St at e ment  f ür 

das weitere Vor gehen erhalten zu wollen.  

 

Di e übersandt en Unt erlagen wei sen aus,  dass si ch l edi glich 3 der 13 kreisangehöri gen 

Ko mmunen des  OBK f ür ei ne Teil nahme  ausgesprochen haben,  der  Kr eis  jedoch ei ne Teil nahme 

favorisiert und um di e Abgabe ei ner Absichtserklärung bittet. 

 

Di e Kennzahl en lassen sich wi e fol gt zusa mmenfassen:  

 Kost en:  2, 5 Mi o. €,  die auf  20 % Pl anung und Ver walt ung ( Personal kost en),  50 % 

Infrastrukt ur maßnah men,  25 % Mar keti ng sowi e 5 % Gr under wer b entfallen.  

 Der  aufzubri ngende Ei genant eil  beträgt  20 %,  d. h.  i nsgesa mt  500. 000 €.  Di e Kost en ni cht 

förderfähi ger  Auf gaben bel aufen si ch lt.  Das  Bergische gGmb H auf  zusät zliche 150. 000 €. 

So mit verbl ei bt ei n Kostenant eil von 325. 000 € je Kreis. 

 Der Ei genant eil ist über drei Jahre zu finanzieren bz w. darzust ellen.  

 

St v.  Lenz pl ädiert  dafür,  kei nen „Letter  of  i nt ent “ gegenüber  de m OBK abzugeben,  da di e Kost en 

des  Ei genant eils über  die Kr eisuml age auch auf  Ber gneust adt  u mgel egt  wer den.  Vi el mehr  wi r bt 

er  auf grund der  hi esi gen Haushaltslage dafür,  ei ne abl ehnende Halt ung zu di ese m Vor haben zu 

vertreten.  

Auch St v. St enschke hält den Kost enauf wand für ni cht vertret bar und spricht sich dagegen aus.  

St v.  Kl ei ne resümi ert  ebenfalls,  dass  si ch Ber gneust adt  di es  i n der  gegenwärti gen Lage ni cht 

leisten könne.  

Auch Herr  Sakowski  und Frau Kl aka sprechen sich auf grund der  Haushaltslage dagegen aus  und 

stellen fest, dass di eses Vor haben zum falschen Zeitpunkt komme.  

Insgesa mt,  so l ässt  sich di e Mei nungsbil dung des  Ausschusses zu di ese m The ma 

zusa mmenfassen,  ist  das Vor haben attrakti v und erstrebens wert,  zum gegenwärti gen Zeit punkt 

jedoch ni cht  fi nanzierbar  und di e daraus  resultierenden Bel ast ungen f ür di e Bür geri nnen und 

Bür ger ni cht ver mittel bar. 


